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Nr. 164. i . Blatt. Karlsruhe. Donnerstag, de« 16. Juli
Amtliche Nachrichten.

Landwirtschastsinspektor G a u b in Meßkirch wurde zum Vorstand
der mit der Obstbauschule auf Augustenberg verbundenen landw . Wmter -
schule und ^ ^ ^ .
, Landwirtschaftslehrer Huber auf Augustenberg zum Vorstand der
landw . Winterschule Meßiirch und Wanderlehrer für den Kreis Konstanz
Mannt . _ _ _ __ _

Deutschland und die Pariser Weltausstellung .
#

* Karlsruhe , 15 . Juli .
Die Nachricht , daß die deutsche Regierung der französischen

Republik die offizielle Mitteilung von der Teilnahme Deutsch¬
lands an der Weltausstellung in Paris im Jahre 1900 gemacht ,
hat in Deutschland selbst einigermaßen überrascht. In der
Oeffentlichkeit war die Frage bisher wenig besprochen worden,
und es war namentlich unbekannt geblieben, welche aufklärende
Schritte die Regierung etwa bei den Vertretern des deutschen
Handels und der Industrie gethan, um über den Grad der Teil¬
nahme , die aus diesen Kreisen zu erwarten ist, Gewißheit zu er¬
halten . Denn es genügt doch keineswegs, daß die Regierung
ihre Bereitwilligkeit zur Annahme der Einladung ausspricht
auch die Privatkreise müssen sich an der Ausstellung beteiligen,
wenn Deutschland würdig in Paris vertreten sein soll .

Es scheint , daß es die Regierung mit einer solchen Um¬
frage nicht sehr genau genommen, sondern die Frage selbständig
entschieden hat . Das ist zum Teil richtig , zum Teil falsch .
Richtig insoweit , als die hohe Politik bei der An¬
nahme der Einladung in Frage kommt. Unzweifelhaft
ist vom politischen Standpunkte aus die Entschei¬
dung der Regierung richtig gewesen . Ist schon an sich
ein so gewaltiges Unternehmen, wie es eine Weltausstellung ist,eine Bürgschaft des Friedens — denn nicht nur jedes kriegerische
Abenteuer , sondern auch nur herausforderndes Säbelrasseln
würde für den Untemehmer eines wirtschaftlichen Werkes von
diesem Range geradezu ein finanzieller Selbstmordversuch — so
liegt in der Annahme der französischen Einladung durch Deutsch¬land eine weitere Friedensgarantie . Einmal zeigt sie den
Franzosen klar und deutlich , daß Deutschland nicht daran denkt,den Zwang zum Frieden , den Frankreich in der Ausstellung auf
sich genommen hat, in irgend einer Weise gegen den westlichen
Nachbarn auszunutzen, und außerdem beweist , wie dies ja auch
schon der „ Figaro " richtig hervorgehoben hat, die Beteiligung
Deutschlands dessen vollständige Unbefangenheit den Franzosen
gegenüber. Daß gerade dies ein Moment ist, das gar nicht
oft genug betont werden kann, und am besten dazu geeignet,
versöhnlich zwischen den beiden Nationen zu wirken, braucht wohl
nicht besonders hervorgehoben zu werden.

Neben der politischen Seite hat die Pariser Weltausstellung
für Deutschland aber natürlich auch eine sehr wichtige wirt¬
schaftliche ; und diese fällt für die Beteiligung der deutschen
Industrie hauptsächlich ins Gewicht. Die großen Hoffnungen
und Erwartungen, die man früher auf die großen Weltbazare
gesetzt, haben sich durch die Erfahrung meist nicht bestätigt. Die
großen finanziellen Opfer , welche der Einzelne bei solchen Unter¬
nehmungen tragen mußte, da er den Wettbewerb mit der ganzenWelt zu bestehen hatte, haben sich vielfach selbst da nicht gelohnt,wo die deutsche Industrie unbestritten die gesamte Konkurrenzaus dem Felde geschlagen hatte . Immerhin ist ja gewöhnlich bei
großen Anstrengungen wenigstens ein ideeller Erfolg vor¬
handen , während naturgemäß bei einer minderwertigen
Beteiligung Kosten und Mühe von vornherein als völlig
verloren gelten müssen . Wenn sich daher die deut¬
sche Industrie bei der Pariser Ausstellung beteiligenwill , so wird sie sich von vornherein auf eine wirklich
große Leistung einrichten müssen, d . h . den Teilnehmem
werden sehr bedeutende Ausgaben erwachsen . Und selbst wenn
der Zusammenschluß der einzelnen Industrie-Gruppen, wenn die
Staatshilfe die Kosten für den Einzelnen herabdrückt, bleibt noch
genug übrig , um gar Manchen vor die Ueberlegung zu stellen ,
ob er bei dem fragwürdigen Erfolg der großen Weltausstell¬

ungen mitthun kann und darf . Es kommt dazu, daß die Indu¬
strie des Ausstellungslandes selbst immer einen gewissen , wenn
auch vielleicht nur äußerlichen Vorzug vor den fremden Aus¬
stellern genießen wird — eine Thatsache , die gerade für Frank¬
reich durch die Abneigung des französischen Volkes , deutsche
Vorzüge anzuerkennen , noch verstärkt wird .

Es sind also recht gemischte Gefühle, mit denen ein wahr¬
scheinlich sehr großer Teil der deutschen Industrie die Annahme
der französischen Einladung durch die deutsche Regierung be¬
trachtet. Haben eben diese Kreise doch seinerzeit, als die Frage
einer Weltausstellung in Deutschland auftauchte , wesentlichaus den vorerwähnten Gründen dazu beigetragen, daß der Plan
scheiterte . Sie find nunmehr in eine gewisse Zwangslage ver¬
setzt. Einmal verlangt es jetzt der Patriotismus , daß Deutsch¬
land in Paris im Jahre 1900 möglichst glänzend vertreten sei.' Dann aber würde unter den gegebenen Verhältnissen ein Ver¬
sagen der deutschen Jnstustrie nicht als Zurückhaltung , sondernals Eingeständnis der Schwäche ausgelegt werden . Hätte das
deutsche Reich die Einladung abgelehnt oder nur bedingungsweise
angenommen , so würde die Nichtbeteiligung der deutschen In¬
dustrie keinerlei Schädigung ihres Rufes bedeuten. Jetzt aber
muß sie auf dem Wege vorwärts , den ihr die Regierung ge¬
wiesen , will sie nicht noch größeren Schaden erleiden, als ihr
eventuell die Beteiligung bringen wird . Geschehenes ist aber
nicht mehr zu ändem — die Würfel sind gefallen, und die Auf¬
gabe der deutschen Industrie ist es jetzt , mit der Regierung
Hand in Hand zu gehen und zusammenzuwirken an der Auf¬
gabe : Die kulturelle und wirtschaftliche Bedeut¬
ung Deutschlands auf der Weltausstellung in
Paris in der denkbar günstigsten Beleuchtung zu
zeigen !

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 15 . Juli . Bei dem französischen Ra¬

tio n a l f e st e , das gestern mit der üblichen großen Truppenschau,den Trauerauszügen der Elsässer vor der Straßburger Statue in
Paris und ähnlichem Klimbim gefeiert wurde, ist ein sehr unan¬
genehmer Zwischenfall eingetreten . Ein Individuum hat auf den
Präsidenten Faure 2 Schüsse abgegeben . Eine Depeschemeldet uns darüber :

Paris , 14. Juli . Wenige Minuten vor 3 Uhr, als der Wagen des
Präsidenten auf dem Paradeplatz erschien , feuerte ein etwa 40jähriger ,
ziemlich anständig gekleideter Mann , welcher an einem Baum an der
Straße lehnte , z

'w eiRevolverschüssein der Richtung auf
den Wagendes Präsidenten ab . Der Präsident wurde nicht
getroffen . Die Menge warf sich sofort aus den Attentäter und hätte
denselben buchstäblich gelyncht , wenn die Polizeibeamten sich nicht
dazwischen geworfen hätten . Arff dem Kommissariate erklärte der Atten¬
täter , er habe nur blinde Schüsse abgegeben .

Der Präsident hatte das Elysee um 7a3 Uhr verlassen in
einem offenen, Ispännigen Wagen, in dem er mit dem Minister¬
präsidenten Meline und 2 Genoralen saß ; er hatte unterwegs zahl¬
reiche Sympathiekundgebungen erhalten , wie Faure ja, abgesehen
von einer kleinen mißgünstigen Klique , die ihn durch Familien¬
klatsch und Tratsch zu Grunde richten möchte , bisher überhaupt
keinen ernsthaften Gegner gefunden hat. Das „Attentat " kommt
daher unerwartet ; es scheint sich aber gar nicht um einen ernst¬lichen Angriff auf den Präsidenten zu handeln. Schon der erste
Bericht sagt, daß der Attentäter blind geladen hatte, eine später
eingelaufene Depesche bestätigt das, und besagt :

Der Attentäter heißt Franyois . Er warf vor einiger Zeit Papier -
schmtzel in die Deputiertenkammer . Er wohnte in der Cläry - Straße
Nr . 46 . Er wurde vom Polizeipräfekten vernommen und erklärte , er sei
ein bowms cls lettres , Verfasser des Buches „Die Maske " . Seine
Mutter wohne in Marbihan . Francois hatte bei der Verhaftung kein
Geld bei sich . Er wollte , wie er sagte , die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich lenken. Er hielt seine erste Erklärung aufrecht , daß er blind
und in die Luft geschossen habe. In seinem Revolver wurden noch drei
Patronen gefunden . Nach dem Verhör wurde er unter bewaffneter Es¬
korte ins Gefängnis gebracht.
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Dre Affaire verliert durch die Nebenumstände jede größere Be«deutung. Ein wahrscheinlich etwas verrückter armer Teufel wVE allgememe Aufmerksamkeit auf sich lenken, ob aus Not , ob ausEitelkett , rst noch ungewiß . Das Mittel , das er gewählt, ist nichtauch auf Carnot wurde schon einmal ein ähnliches „Attentat "verübt, das dem Thater allerdings mehrjähriges Gefängnis eintrua .So wird es auch dtesmal kommen — hoffen wir, daß Faure vondem spateren Schicksal seines Vorgängers Carnot , einem wir ! «ltchen Mordattentate zum Opfer zu fallen, verschont bleibe !

, . Berlin , 14. Juli . Das Staatsminrsterium hieltheute Nachmittag unter dem Vorsitze des Staatssekretärs v. Böt¬ticher eme Sitzung ab.

Ausland.
Schweiz .

Zürich , 14. Juli . Eine von 1000 Personen besuchte Arbeiter»
Versammlung beschloß den Boykott über sämtliche Ringbraue »reren bis zur Wiederanstellun

^
der entlassenen Brauer .

Buluwayo, 14. Juli. Das „Reuter'sche Bureau" meldet :Aus den Bezirken Mangwe und Tati sind beunruhigende Nach¬richten eingelausen . Auf der Straße von Tati , 25 englische Meile»von Buluwayo, wurden große Massen von aufständische »
Eingeborenen bemerkt. Der Aufstand scheint sich nach Süden
zwischen Buluwayo und dem Protektorate des Betschuanalandesauszubreiten. Die Makalaga befinden sich in großer Zahl im
äußersten Nordwesten der Konzession von Tati . Man befürchtet,daß sie sich den Aufständischen vom Matoppo -Gebirge anschließen .

Ans dem Großherzogtum
* Karlsruhe , 15. Juli . „Eine organisierte Hetze gegendie Missionen und die Ordensleute " sieht der hiesige

„Beobachter " heranziehen , weil von der Presse eine Reihe von
Fällen besprochen wird, in welchen beichthörende Patres die poli¬
tische Lektüre ihrer Beichtkinder zu beeinsiussen gesucht haben. Na¬
türlich sollen an dieser „Hetze" die nanonalliberalen Blätter die
Schuld tragen — dabei waren der demokratische „Stuttgarter
Beobachter " und die „Franks. Zeitung" diejenigen Blätter , welchedie Sache aufgedeckt haben, und es handelte sich bei den Beein¬
flussungsversuchen ebenfalls um demokratische Blätter . Sehr charak¬
teristisch ist nun die Verteidigung, welche das hiesige Centrums -
blatt der Agitation im Beichtstuhl zu teil werden läßt . Daß kein
Wort gegen diese „organisierte Hetze im Beichtstuhl " fällt, ist
selbstverständlich . Aber — man höre ! — die ganze Schuld an die¬
sen Vorgängen tragen diejenigen, welche öffentlich gegen die gei¬
stige Vergewaltigung Protest emlegen . Beileibe nicht die Ordens¬
leute , welche jene ungehörigen Versuche machen , sondern diejenigen,
welche sie sich nicht gefallen lassen wollen, sind „verächtlich",
„Feinde der Kirche", denen „das Schlimmste gut genug ist" . Die
Ordensleute „können sich nicht verteidigen" , weil ihnen das Beicht¬
geheimnis den Mund verschließt, und deshalb „ fehlt es an der
gestftellung des Thatbestandes ", und die Protestler haben „den

rdensleuten Fallen gestellt" . Das isi so ungefähr die Logik Fritz
Friedmanns , des „gehetzten Edelwildes" gegenüber den „ungerechte»
Verfolgungen" des Staatsanwalts ! Der gute „Beobachter" hatwieder einmal zu viel beweisen wollen — in Wirklichkeit ist die
politische Agitation im Beichtstuhl ja weder neu, noch selten —
und reitet sich und die Verteidigten nur noch tiefer hinein. Das
nennt man dann „organisierte Hetze gegen die Missionen und Or¬
densleute !"

* Karlsruhe , 14 . Juli. Nr . 16 des Gesetzes- und Verord¬
nungsblatts für das Großherzogtum Baden vom 13 . Juli hat
folgenden Inhalt : Gesetz, die Biersteuer betreffend .* Tauberbischofsheim , 13. Juli . Auf der Tauberinsel bei
Lauda fand gestern der Abgeordnetentag des Tauber gau -
Militärvereinsverbandes und die Prüfung der Sanitäts -
kolonne des Taubergaues und des Männerhilfsvereins Tauberbischoss-
heim mit darauffolgendem Kriegerfeste statt . Vom Präsidium des bad .
Militärvereinsverbandes war Herr Oberstlieutenant Bauer und
vom Vorstand des Landesvereins vom „Roten Kreuz" Herr Oberstvon Stiefbold und Herr Oberapotheker Strebet aus Karlsruhe er¬
schienen. Die Mitguederzahl des Gauverbandes ist im verflossenen
Jahre um ca . 300 gewachsen . Als Gaukassier wurde Herr Kauf¬mann Weihrauch hier gewählt . Nach Beendigung der Sanitäts -
übnngen fand der Festzug durch die herrlich geschmückten Straßen

Ihr Sieg . (47 )
Roman von Klaus Rittland .

Poldi hatte nicht lange Ruhe auf der Terrasse . Bald zog
jöe Erna mit sich fort . Sie hatte der Freundin ja so viel zu
zeigen — all die lieben , vertrauten Schauplätze ihrer Kindheit !
Von dem Erkerstübchen , in welchem sie geschlafen , ging es zuBodenkammer, wo noch ihre sämtlichen Spielsachen aufgestapelt
lagen — bei der Uebersiedlung nach Bethra hatte die
Komtesse nur einen kleinen Teil ihres Besitztums mitge¬
nommen , das übrige einstweilen in Grunstedt gelassen —,von den Pferdeställen nach dem Irrgarten im Parke ; von
dem tiefen alten Ziehbrunnen — in welchem Poldis Jugend¬
gespiele , der kleine Gärtnerssohn , beinahe einmal ertrunken
wäre — zu der Schloßkapelle, in welcher Poldi getauft und
konfirmiert worden war . Und schließlich gelangten sie in einen
großen , ziemlich düsteren Raum mit schwerfälligem Polisander -
Meublement , dicken Teppichen , vielen langen Wandbörten und
Glasschränken — letztere enthielten eine große Sammlung alter
Urnen, Steinkrüge , eiserner , steinerner und bronzener Waffenund Schmuckgegenstände . Hier hatte Poldis Vater gehaust.
Hier hatte er seine Tage in prähistorischen Studien verbrachtund über den zerbrochenen Scherben und rostigen Klingen ver¬
gessen, daß in seiner nächsten Nähe ein liebebedürftiges, junges
Menschenherz schlug , nach Teilnahme und Verständnis dürstend !

Während Erna in die tiefe Fensternische trat , die schöne
Aussicht zu genießen, kramte Poldi in einigen Schubladen um¬
her . „Ach schau, " rief sie plötzlich erfreut — „ endlich Hab' ichdas Bild gefunden ! So oft schon Hab '

ich danach gesucht ! " Und
sie reichte der Freundin eine Kabinettphotographie , die einen
jungen schnurrbärtigen Kürassierlieutenant darstellte. Erna er¬
kannte die Züge nicht sofort . „ Wer ist denn das ?" fragte sie.
„Der ! " antwortete Poldi , ans die Thür weisend, durch welche
soeben Professor von Wesenberg eintrat .

„Sie sind früher Offizier gewesen — aktiver ?" fragte Erna
«erstaunt.

Er bejahte und mchm das Bild in die Hand . „ Ein über¬

mütiger Gesell war ich damals , siegesgewiß und selbstbewußt.
Was kostet die Welt ?"

„Und weshalb sind Sie abgegangen ? " erkundigte sich die
junge Frau .

„ Weshalb ? " wiederholte er etwas zögernd. „Weil ich ein¬
sah, daß es meine Pflicht war .

"
Fragend blickte sie auf.
Sie wandten sich dem Fenster zu und ließen sich auf die

in der Nische befindlichen kleinen lederbezogenen Bänke nieder.
Nachdenklich bliate der Professor in die weite, sonnenbestrahlte
Landschaft hinaus .

„ Sie können es sich wohl gar nicht recht vorstellen," wandte
er sich dann lächelnd an Frau Koszek, „daß ich , der alte , emst¬
haste Gelehrte mit der mnzeligen Stirn früher mal ein sehr-
flotter Kavallerieosfizier gewesen bin ?"

„O — warum nicht, " entgegnete sie, „flott wohl, aber doch
gewiß nie leichtsinnig ?"

„ Und wie leichtsinnig !" antwortete er, „ so recht , was man
einen „famosen Kerl " nennt , wissen Sie ; schneidig , keck , ver¬
wegen, immer zum Amüsement aufgelegt, und höllisch nobel —
für meines Vaters Geld. Ich wußte doch ganz genau , daß er,
ein pensionierter Major mit sehr geringem Vermögen , sich
kolossal einschränken mußte, aber das genierte mich nicht. Ich
dachte gar nicht darüber nach . Meine Mutter hatte gewünscht,
daß ich bei der Kavallerie einträte . Die Reitzensteins hatten
fast alle bei der Kavallerie gedient, und ich war doch auch ein
halber Reitzenstein . Der Vater aber konnte ihr nicht gut etwas
abschlagen ! Drei Jahre lapg war das lustige Leben so fort¬
gegangen. Ich hatte mir immer noblere Passionen angewöhnt ,
war mit meinem Zuschuß nie ausgekommen und hatte Schulden
gemacht .

„ Eines Tages fand ich mich in der Lage, eine Ehrenschuld
von 5000 Mark zahlen zu müssen , und wußte nicht, wovon .
Ich nahm zwei Tage Urlaub , reiste heim und setzte meinem
Vater die Sache auseinander . Seine verzweffelte Miene er¬
schreckte mich. „ Natürlich muß die Summe gezahlt werden, "

antwortete er, öffnete eine kleine Schatulle und nahm ein Paket
Consols heraus . „Das war für die Ausstattung Deiner Schwe-
ster bestimmt ! " sagte er und händigte mir die Papiere ein.
Meine älteste Schwester war mit einem Offizier verlobt . In
diesem Augenblick traf 's mich wie ein Blitz . Du bist ja ein
ganz erbärmlicher Kerl ! Statt Deinen Eltern und Schwestern
eine Stütze zu sein , lebst Du flott und unbekünnnert auf ihre
Kosten ! — Jetzt erst fiel es mir auf , wie eingeschränkt das
Leben zu Hause eigentlich war , wie dürftig die Toiletten der
Schwestern, wie sorgenvoll urch frühgealtert des Vaters Züge .
Alle darbten sie und sparten , damit ich als lustiger Kamerad
leben konnte ! Ost hatte mich ja in letzter Zeit der Vater zur
Sparsamkeit ermahnt — aber das hatte ich kleinlich und spieß¬
bürgerlich gefunden !

Jetzt war mein Entschluß bald gefaßt . Ich nahm das
Geld , bezahlte meine Schuld und — reichte meinen Abschied ein . "

„Aber weshalb denn so radikal ?" fragte die Zuhörerin .
„ Sie brauchten sich doch nur etwas einzuschrünken .

"
Er schüttelte den Kopf . „Dazu fühlte ich mich nicht

charakterstark genug . Allmähliches Zurückgehen erfordert mehr
Kraft als plötzliches Losreißen ! — Ueberdies hatte ich — nach¬
dem mir mein Vater unsere Verhältnisse genau auseinander ge¬
setzt , die Ueberzeugung gewonnen , daß es eine Thorheit gewesen
war , mich für den Osfiziersstand zu besttmmen. — Ich wandte
mich an einen Freund meines Vaters , den Chef eines bedeuten¬
den Handelshauses , und bat ihn um seinen Beistand . Ich
wollte Kaufmann werden. Schon nach einem halben Jahre ge¬
lang es mir, eine Stellung zu finden , durch welche ich meinen
Lebensunterhalt erwarb .

" — —
„Aber wurde sie Ihnen nicht sehr schwer, diese völlig andere

Existenz ? " fragte Erna .
Er nickte . „Allerdings. Ich vermißte meine lustigen Ka¬

meraden und fast mehr noch — mein Pferd . Die sitzende Le¬
bensweise, die trockene , mir keineswegs sympathische Beschäfti¬
gung, angenehm war 's nicht . Aber es mußte sein. Ein anderer
Berus hätte mich nicht so bald erwerbsfähig gemacht ! — Do



Lauda 's statt und wieder zurück auf den Festplatz. Alsbald nach
Ankunft des Festzuges aus dem Festplatz wurden Ansprachen ge¬
halten, vom Gauvorsitzenden Stutz mit dreifachemHoch auf unfern
Kaiser und unfern Großherzog, von Oberfllieutenant Bauer
Toast aus die Könige von Württemberg und Bayern , von Stadt¬
pfarrer Saftig Toast aus das deutsche Vaterland , von Dr . Stöcker
Toast auf die Großher̂ ogin , vom Vereinsvorstand Wöppel Toast
auf das Präfidium des Landesverbandes der badischen Militär¬
vereine.

© Mannheim , 14 . Juli . In der heutigen Sitzung des
hiesigen Bürgerausschusses wurden bewilligt 75 000 M . zur
Errichtung einer Doppelturnhalle auf dem Quadrate K 6, ferner
177 600 M . zum Umbau des Magazins v 7, 22 zu einem Schul¬
gebäude für die höhere Mädchenschule, 373 000 M . zur Kanali¬
sation des Rosengartengebietes , welche unter Leitung des Herrn
Baurat Lindley aus Frankfurt a . M . erfolgen soll , 516 000 M .
zur Herstellung neuer Straßen auf dem Kuhweidegebiet, 1 Million
Mark zur Inangriffnahme des vor Jahresfrist beschlossenen Jn -
dustriehafens auf dem rcchtseitigen Neckargebiet und eine kleinere
Summe zur Erwerbung von Liegenschaften für die Stadt . Ferner
wurde der Plan zur Umbauung des Wasserturmplatzcs genehmigt.
Herr-Oberbürgermeister Beck teilte noch mit, daß der Bürgeraus¬
schuß sich in seiner nächsten , am 28. Juli stattfindenden Sitzung
mit der schon seit Jahren schwebenden Frage des Neubaues der
hiesigen Militärkasernen zu beschäftigen haben werde. Vor¬
aussichtlich werde in das nächstjährige Reichsbudget für den Neu¬
bau der hiesigen Kasernen der Betrag von 250 000 M . eingestellt
werden.

Ts. Bruchsal , 14. Juli . Wie man hört, soll die Pfarrstelle in
Unteröwisheim schon in nächster Zeit wieder definitiv besetzt werden,
und zwar wird Herr Pfarrer Keerl in Niefern nach 8 97 a der
Kirchenverfaffung auf 6 Jahre dorthin ernannt werden. Nach
Gölshausen kommt Vikar Scharnberger als Pfarrverwalter . Der¬
selbe war bisher in Rastatt .

* Freiburg , 14 . Juli . Bei der heute vorgenommencn
Stadtratswahl wurden, lt . „Brsg . Ztg . ", gewählt die Herren :
Konstantin Fehrenbach , Rechtsanwalt (mit 103 Stimmen ),
Heinrich G ä ß , Privat . (104 St .), Dr . Arlgust G r u b e r , Uni-
vcrsitätsprofeffor (100 St .), Gustav Hüglin , Weinhändlcr (67
St . ) , Adolf K a p f e r e r , Kaufmann (103 St .), Wilhelm M e e ß ,
Architekt (100 St .), Franz Mühlberger , Privat . (92 St .),
Karl T h o m a n n , Privat . ( 103 St .), Berthold Welte , Fabri¬
kant (72 St .) . Außerdem wurden Stimmen abgegeben für die
Herren August Baumert , Kaufmann (35 St .), Ernst Pfister ,
Finanzrat (29 St .), Wilhelm Fischer , Kaufmann (4 St .), I .

Hang , Schuhmacher (3St .), sowie für einê Reihe von Namen
je eine Stimme . Die gleichzeitig stattfindende Wahl des geschäfts¬
leitenden Vorstandes des Bürgerausschuffes hatte bei 87
Abstimmenden folgendes nahezu einstimmige Ergebnis : Obmann
Hr. Ludwig Rau , Kaufmann, Obmann - Stellvertteter : Hr . Karl
Lauck , Landgcrichtsrat. Mitglieder die Herren : F . L. Fischer ,
Instrumentenmacher und Landtagsabgeordneter, Franz Gert eis ,
Architekt , Karl Schwarz , Fabrikant . — Eine Abordnung , be¬
stehend ans den Vorstandsmitgliedern des liberalen Vereins
begab sich letzten Sonntag zu dem Vorsitzenden desselben, Herrn
Ctadtrat Franz Mühlberger , um ihm den herzlichsten Dank
für seine erfolgreiche Leitung auszusprcchen, sowie das volle Ver¬
trauen der Partei und nicht zuletzt die sichere Erwartung , er lverde
auch weiterhin deren bewährter erster Führer bleiben, zum Aus¬
druck zu bringen . Damit wurde die Ueberreichung einer sinnigen
Gabe zur Erinnerung an den 18 . Juni als dem siegreichen Wahl¬
tage der Mittelbesteuerten verbunden.

* Aus Baden , 14 . Juli . H a a g e n. Im 2 . Wahlgana ent¬
fielen auf den seitherigen Bürgermeister Müller 14 und aus Blech-
ncrmeister Karl Wühler 13 Stiminen . Die gesetzliche Mehrheit be¬
trägt 16 Stimmen . — Dörlinbach . Bürgermeister und Be¬
zirksrat Joh . Georg Grießbaum wurde nahezu einstimmig
wicdergewählt . — Spöck . Bürgermeister Max Hofheinz wurde
fast einstimmig wiedergewählt. — Rütte , A . Sackingen . Bürger¬
meister Johann Stoll wurde einstimmig wiedergewählt . — Schopf -
h e i nr . Um dem in unserer Stadt seit 25 Jahren wirkenden Arzt,
Herrn Medizinalrat Dr . Brunner , für seineThätigkeit den Dank
auszusprechen und ihm ein Zeichen der Anerkennung zu geben,
wurde derselbe zum Ehrenbürger der Stadt Schopfheim ernannt .—
Pforzheim . Der 11 Jahre alte Sohn eines Fabrikanten in
der Lnisenstraße 30 wurde von einem Fuhrwerk überfahren und
erheblich verletzt . — Mosbach . In Daudenzell
hat sich ein landwirtschaftlicher Ortsverein gebildet. — Neu¬
hansen (Amt Engen). Der Blitz schlug in das Oekonomie-
gcbäude der Witwe Kaiser. Dasselbe brannte nebst dem ange-
banten Wohnhaus vollständig nieder. Gesamtschaden etwa 15 000
Mark . — Bleibach . Landwirt Eduard Trenkle und dessen
Ehefrau Theresia feierten unter Teilnahme der ganzen Genieinde
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. •— St . Georgen . Ein
schreckliches Hagelwetter zog am 11 . d . M . , mittags , über unsere
Gemarkung und auch über einen großen Teil von Peterzell . Die
Bäume sind förmlich entlaubt, das Gras auf den Wiesen zusam¬
mengeschlagen; Kartoffeln , Frucht , Obst , alles ist total , vernichtet;
Von den vielen Betroffenen sind leider nur 5 gegen Hagelschaden
versichert . — Waldshut . Nicht die Nonne , sondern der weniger
Schaden verursachende Borkenkäfer ist in unseren Waldungen .
Leider sollen mehr wie 70 Stännne Nadelholz im Spitalwald und
etliche 20 bis 40 Stämme im Stadtwald von diesem Rindenfloh
zu Grunde gerichtet sein .

starb ein Verwandter , mein Pate , und hinterließ mir eine kleine
Summe : 9000 Mark . Für mich damals ein Kapital ! Ich
konnte so mit einemmale mein Herz von einer schweren Last be¬
freien : meinem Vater die 5000 M . zurückgeben und — meinen
Herzenswunsch erfüllen : Medizin zu studieren. Für diese Wissen¬
schaft hatte ich mich von jeher lebhaft interessiert — selbst während
meiner Militärzeit hatte es mich immer besonders zu unseremStabs¬
arzt hingezogen , der mich über medizinische Fragen aufklären konnte .
Nun zog ich — mit sechsundzwanzig Jahren ! — noch aus die
Universität — ein alter Studio , aber ein eifriger. Und
dann - "

„ Wurden Sie sehr bald ein berühmter Mann ", fuhr Com-
t«sse Poldi fort .

„Du lieber Gott " , entgegnete er lachend, „bis ich das er¬
reicht habe , was Sie meine „ Berühmtheit " nennen, Poldi , bis
ich überhaupt auf einen Lehrstuhl gelangte — das hat noch viel
Arbeit und Kämpfe gekostet ! - Aber das mußte auch so
sein" , fuhr er nach kurzer Pause fort — „die . Arbeit ist ja der
teste Teil des Lebens ! "

Wieder blickte er mehrere Minuten lang schweigend in die
klare Herbstwelt hinaus . Die Sonne spielte auf seinem Scheitel
— und eine innere Sonne leuchtete aus seinen Augen : die
ruhige , ernste , tiefwurzelnde Heiterkeit starker, zielbewußter
Menschen ! -

„ Ich weiß nicht, Konrad" , meinte Poldi , „da giebt 's doch
noch Schöneres im Leben ! " Und sieblickte ihn zärtlich von der
Seite an, ohne daß er es gewahrte.

„ Sie sind noch jung , Poldi " , entgegnete er, „ Sie können
mir natürlich nicht beipfirchten ! — Kennen Sie Friedrich Theodor" "

her ?" wandte er sich bann an Erna .
„Mein Liebling", nickte sie ersrytt . -

(Fortsetzung folgt.)

Badischer Fischereivereirr .
L Freiburg , 14. Juli .

Der Verein hielt am Sonntag im Kaffeehaus „zum Kopf"
seine 11 . ordenüiche Generalversammlung , verbunden mit
Vorstandswahl ab . Dem Vorstand haben bisher angehört : die Herren
Prof . Dr . Gruber , 1 . Vors ., Privat . Kübler , 2. Vors . , Fabri¬
kant Kromer , Privat . Pyhrr , Prof . Dr . Ziegler , Zahnarzt
Werner und C. Schuster als fachmännischer Beirat . Durch
Tod abgegangen ist Herr Landwirtschaftsinspektor Burghard ,
von hier verzogen Herr Oberst Roberts . Eingangs der Ver¬
sammlung teilt der 1 . Vorsitzende mit , daß der seitherige Sekretär
des Vereins , Herr August Schuster , wegen Wegzug sein Amt
niedergelcgt hat . Aus dem Jahresbericht sei folgendes mitgeteilt :
Der Verein hat letztes Jahr seinen Mitgliedern erstmals den Bezug
von Forelleneiern erleichtert durch einen Zuschuß von 50 Pfg . pro
1000 Stück. Der hierdurch entstandene Aufwand betrug 368 M .
Ferner gewährt die Großh. Regierung für Forelleneier eine Bei¬
hilfe von M . 2 pro 1000 Stück , wenn der Nachweis geführt
wird , daß die Brut in badische Gewäffer ausgesetzt wird .
Bei der oberbadischen landwirtschaftlichen Ausstellung war unser
Verein gemeinsam mit der Fischzuchtanstalt Selzenhof vertreten.
Die ausgestellten Fische , Apparate rc. erregten viel Interesse . Der
Anstalt wurde eine silberne Preismedaille zuerkannt . Die durch
unfern Verein vermittelte Abgabe von bebrüteten Eiern gestaltete
sich im verflossenen Jahre folgendermaßen : an Vereinsniitglieder
wurden abgegeben 736 000 St . Bachforelleneicr, an Nichtmitglieder
84000 St ., somit zusammen 820 000 Stück. Außerordentlich ergie¬
big war im verfloffenen Jahr die Gewinnung von Lachseiern . Es
konnten von der Anstalt Selzenhof im Ganzen 1440 800 St . junge
Lachse den Zuflüssen des Oberrheins übergeben werden und zwar
255 000 für die Großh. bad . und 800 000 für die Kgl . Nieder¬
ländische Regierung ; der Rest von 385 800 wurde von der Anstalt -
unentgeltlich ausgesetzt. Vom deutschen Fischereiverein erhielten wir
einen Geldzuschuß, welcher zum Ankauf und '

zur unentgeltlichen Ab¬
gabe von Zuchtkrcbsen an Wafferbesitzer verwendet werden soll. Mit
der Besetzung einer größern Anzahl Gewässer ist bereits begonnen,
worden. Für die Verfolgung von Raubzeug sind in Baden von den
im Staatshaushalte vorgesehenen Mitteln in der Zeit vom 1 . Dez .
1894 bis 1 . Dez . 1895 an Prämien bezahlt worden : für 59 Ot¬
tern ä 5 M . -- 295 M -, für 341 Reiher ä 1,50 M . = 511,50 M -,
zusammen 806,50 M . Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt z . Zt .
1 Ehrenmitglied , 18 korporative und 198 persönliche; hiezu kommen
noch die Mitglieder des Badisch- Unterländer Fischerei -Vereins , wel¬
cher 2 korporative und 121 persönliche Mitglieder zählt . Bei der
nunmehr vorgenommencn Wahl wurden alle Vorstandsmitglieder
wiedcrgcwählt. Für die beiden abgegangcnen Vorstandsmitglieder
wurden gewählt : Herr R . B . Bean in Zähringen itub Herr Fisch¬
händler L . Weis in Buchholz. An die Generalversammlung schloß
sich eine Vorstandssitzung an, in welcher Herr Prof . Dr . Gruber
zum 1 . Vorsitzenden , Herr C . Schuster znm 2 . Vorsitzenden und
Herr Emil Meyer zum Sekretär des Vereins ernannt wurden.

kr« . Verbandstag der süddeutschen Konsumvereine .
München , 12 . Juli .

Zn bem Verbandstage der süddeutschen Konsumvereine hatten sich
aus 48 Vereinen gegen IM Vertreter cingefunden. Von den 15 badischen
Konsumvereinen waren Karlsruhe , Pforzheim , Konstanz, Donaueschingen
und Freiburg vertreten .

Zur Vorversammlung gestern Abend waren bereits sämtliche Ver¬
treter erschienen. Dieselben berichteten über die Verhältnisse ihrer Ver¬
eine und konnten ini allgemeinen recht günstige Ergebnisse feststellen.

Die heutige Hauptversammlung wurde vormittags 9 Uhr im Saale
des Wittelsbacher Gartens durch den Berbandsdirektor Herrn
Barth eröffnet, welcherdie Delegierten herzlich begrüßte, die Vertretung
der Stadt München durch 2 Magistratsmitglieder konstatierte und seiner
Freude über den starken Besuch des Verbandstages Ausdruck verlieh .
In seinem Geschäftsbericht gab der Redner einen Ueberülick über die
Entstehung und Entwickelung der Genossenschaften und speziell der Kon¬
sumvereine , wobei er das Bedürfnis nach denselben und deren segens¬
reichen Wirksamkeit in überzeugender Weise darlegte . Im deutschen
Reiche bestehen zur Zeit 1412 Konsumvereine, von welchen 474 dem deut¬
schen Verbände angehören ; 417 haben ihre Rechnungsabschlüsse ein-
geschickt; sie zählen 208 0M Mitglieder mit einem Umsatz von 78 Mill .
Mark und verteilten einen Geschästsgewinn von über 7 Millionen . Diese
günstigen Geschäftsergebmsse schufen den Konsumvereinen in den Klein¬
kaufleuten heftige Gegner , welche es soweit brachten, daß die Reichs-
regiernng eine Novelle zum Genossenschaftsgesetz dem Reichstag vor¬
legte, welche den Geschäftsbetrieb der Konsunwereine einzuschränken und
zu erschweren geeignetist . Nichtsdestowenigerwerden die Konsunwereineauch
unter den erschwerten Verhältnissen weiterbestehen, weil ihr wirtschaft¬
licher Wett immer mehr erkannt und gewürdigt wird . Die von den
Gegnern der Konsumvereine gegen dieselben ins Feld geführten Gründe
wurden von bem Dkbtter eingehend widerlegt . Das Verhalten
der verschiedenen Parteien gegen die Konsumvereine wurde eingehend
charakterisiert. Die Mitgliederzahl der süddeutschen Konsumvereine be¬
trägt 34 802 ; der Verband hat sich im Verlauf des Jahres um zirka
4000 Mitglieder vermehrt . Der Verkaufserlös bezifferte sich auf zirka
17 Millionen . Der Reingewinn betrug 1295 098 M . Die Ausführ¬
ungen fanden lebhaften Beifall. Mit der Vertretung der Genossenschasts-
anwaltschaft war Herr Direktor Pröbst von hier bettaut . Er ermahnte
die Vereine, die Blätter für das Genossenschaftswesen zu lesen und die erfor¬
derlichenTabellen vorschriftsmäßig rechtzeitig einzusenden . Die Rechnungs¬
ablage für das verflossene Geschäftsjahr und der Voranschlag für 1896/97
wurden gutgeheißen. Die geprüfte Rechnungwurde für richtig befunden und
dem Verbandsdirektor Entlastung erteilt . Die Berbandsrevisionen hatten
im allgemeinen recht erfreuliche Ergebnisse ; die 22 Revisionen ergaben
keine wesentlichen Ausstände. Ein Hauptgegenstand der Tagesordnung
betraf die Besprechung und Beschlußfassung über das Verhalten und
die Maßnahmen der Konsumvereine gegenüber den neuen Gesetzesvor-
schrrsten . Herr Direktst Pröbst berichtete über diesen Gegenstand. Er
riet den Vereinen, alles zu vermeiden , was zu Kollisionen mit den Ge¬
richten führen könnte ; Legitimationen für die Mitglieder sind notwendig ;
deren Form möchte von dem Genoffenschastsanwalt festgesteltt werden.
Wertmarken sind zu beseitigen . Beide Fragen sollen bei dem Genoffen-
schäftstage in Wiesbaden un nächsten Monat besprochen werden . Der
Redner schloß seine interessanten Ausführungen mit einer Reihe von
Ratschlägen , deren Berücksichtigung den Vereinen von Stutzen sein
werden ; er ist der festen Ansicht , daß die Konsumvereine die ihnen be¬
reiteten Hinderniffe glücklich überwinden werden, wenn die Vereine einig
sind. Einigkeit mache auch hier stark . In der sich anschließenden Debatte
wurde ausgefühtt , daß sich die Konsumvereine dem Gesetze zu fügen
haben, daß aber zu protestieren sei gegen den Gegensatz , den der Reichs¬
tag zwischen den Konsumvereinen und den landwirtschaftlichen Konsum¬
vereinen machte , daß gegen die neuen Bestimmungen des Gesetzes zu
protestieren sei , weil sie in ihrer neuen Fassung ein Ausnahmegesetz
bilden. Es wurde folgende Resolution angenommen : „Der Berbandstag
bedauert die geringe Würdigung , welche die genoffenschafttiche Thä -
tigkeit bei Vorlage und Beratung der Abänderung des Genoffenschafts¬
gesetzes gefunden hat und stellt den 'Antrag an den allgem. Genofsen-
schaststag, sich diesem Bedauern anzuschließen und feierlich Verwahrung
einzulegen gegen die Mißkennung und Unterschätzung der genofsenschaftl .
Grundgedanken, die bei den erwähnten Beratungen zum Ausdruck kamen .
Gleichzeitig möge der allg . Genossenschaststag den Anwalt beaufttagen ,
nach der beim allg. Genoffenschaftstag zum Ausdruck gebrachten Auf-
faffung alsbald Muster für die nach den neuen Gesetzesbestimmungen
notwendigen Anweisungen, Legitimationen und sonstigen Formularien
zu veröffentlichen und für fortgesetzte Aufllärung über die Wirkung der
neuen Bestimmungen in den Blättern für Genossenschaftswesen, durch
Flugblätter und auf jede andere zweckmäßige Weise Sorge zu tragen ."
Weitere Beratungsgegenstände bildeten die Besprechung und Beschluß¬
fassung über gemeinsame Haftpflicht und Unfallversicherung, Bericht über
den Stand der HilfÄasse und der Ruhegehaüskasse, über gemeinsamen
Warenbezug, Beratung und Beschlußfaffung über Aenderung der Ver -
bandsstaluten , Wahl des Verbandsdirekrors und seines Stellvertreters ,
Beschickung des Genoffenschaftsrages in Wiesbaden , Bestimmung des
Ortes für den nächstjährigen Berbandstag . Als Verbandsdirektor wurde
wieder einstimmig Herr Barth aus München und Herr Weise als
besten Stellvettreter gewählt. Der nächstjähttge Berbandstag wird in
Gmünd stattstnden. Schluß der Verhandlungen 3'/, Uhr.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 15 . Juli .

— Frauenarbeit« schule. Die Ausstellung der in den letzten
Kursen gesettigten Arbeiten, einschließlich jener der Zeichenkurse ,

ndet an folgenden Tagen im Anstaltsgebäude, Gattenstraße 47,'tatt : Sonntag , den 26 . d. M ., von 11 bis 6 Uhr, Montag , den
27 . d . M ., von 9 bis 6 Uhr .

— Die Mitglieder des Bürgerausschuffes werden zu einer öffent¬
lichen Sitzung auf Montag, den 20 . Juli , nachmittags 3 '/« Uhr, in dentn . 1) Verkauf eines Grund-
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großen Rathaussaal eingeladen . Tagesordnung: 1)
stücks im Beiertheimer Wäldchen an Herrn Architekt
Änderung des mit der Versicherungsanstalt Baden abgeschlossenen Dar -
lehensvertrags vom 6 . Mai 1892 . 3) Herstellung und Kanalisierung der
Morgenstraße . 4) Ortsstatut über den Ersatz von Straßenherstellungs -
kosten der Beiertheimer Allee, ö) Herstellung der Kurvensttaße zwischen
Beiertheimer Allee und Karlstraße . 6) Verlängerung der Sofienstraße
bis zur Schillerstraße und Ueberwölbung des Landgrabens bis zur
Körnerstraße . 7) Ortsstatute über den Ersatz von Straßenherstellunas -
kosten und über den Ersatz von Kanalkosten der Georg-Friedrichstraße.
8) Herstellung der Augustastraße. 9) Ankauf eines Geländestücks zur
Vergrößerung des Friedhofs für den Stadtteil Mühlburg . 10) Her¬
stellung einer Brückenwage und eines Erheberhäuschens beim West¬
bahnhof. 11 ) Einrichtung eines Raumes für Unterricht im Metall¬
modellieren nt der Gewerbeschule.

* I . Badische Juvalideu -Geldlotterie . Nach uns vom Präsidium
des bad . Militärvereinsverbandes zugegangener Mitteilung sah sich
dasselbe veranlaßt, im Interesse der Kriegsveteranen die GeMNnziehung
auf den 19 . und 20. August d . I . zu vettagen ; da infolge verschiedener
Zwischenfälle und hauptsächlich wegen der Konkurrenz anderer Lotterien ,
deren Ziehungstermine kurz vor den der Jnvaliden -Lotterie gelegt wur¬
den , noch eine Anzahl Lose vorhanden sind . — Aus diesem Anlaß richten
wir an alle Freunde der guten Sache die Bitte , durch Ankauf vvn Losen
die kranken Kriegsveteranen mit unterstützen zu helfen .

= Aufnahme-Prüfung für Postgehilfen. Für den Ober-Post¬
direktionsbezirk Karlsruhe wird Samstag , 8 . August d . I . wieder eine
Prüfung mit solchen jungen Leuten abgehalten werden,
welche als Postgehilfen in den Po st dien st einzutreten
wünschen . Zu den Prüfungen zngelasten werden Bewerber , welche
das 16 . Lebensjahr vollendet haben und Zeugnisse über eine gute Schul¬
bildung aufzuweisenvermögen. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind
spätestens bis z u m 1 . August durch Vermittelung derjenigen Postämter ,
in deren Bezirk der Wohnort oer Bewerber liegt, an dir hiesige Ober -Post-
direktion einzureichen . Den Eingaben müssen die erforderlichen Papiere
beigefügt sein ; die Bedingungen für die Annahme von Postgehilfen
können bei jedenr Postamte erfragt werden . Die Prüfung erstreckt sich
auf die deutsche und französische Sprache , die Geographie und die ge¬
wöhnlichen Rechnungsarten . Junge Leute, welche die Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst im Heere erlangt haben , werden in der
Regel ohne Prüfung angenommen. Der Eintritt der für geeignet be¬
fundenen Bewerber in den Postdienst kann sofort erfolgen.

L . Grwerbeverein . Die auf Sonntag anberamnte Verteilung der
von Großh . Regierung und dem Gewerbev erein bei der
diesjährigen Ausstellung von Lehrlingsarbeiten zuerkannten Preise fand
unter reger Beteiligung im großen Rathaussaale statt . Außer dem
Vertreter

'
des Großh . Gewerbeschulrats (Hr . Gewerbrschul-Jnspektor

Gräs ) und dem Vertreter der Stadtterwaltung (Hr . Stadlrat Himmel¬
heber) hatten sich die Herren Preisrichter , Meister, Freunde des Ge-
iverbestandeS, Angehörige der Lehrlinge, sowie diese selbst in größerer
Zahl eingefunden. Herr Kaufmann W . Berbling er , 2 . Vorsitzender
des Gewerbevereins , drückte unter herzlicher Begrüßung der Erschienenen,
der Großh . Regierung , der Stadtverwaltung , der Schnlkommission —
besondersHrn . Gewerbelehrer Ed erle für die Abnahme der theoreti¬
schen Prüfung - der Großh . Landesgewrrbehalle, den Herren Preisrichtern
für ihr mühevolles Walten und allen Jenen , welche zur Förderung der dies¬
jährigen Ausstellung und damit auch zur Förderung des ganzen Lehr-
lingswesens und des Gewerbestandes beigetragen haben, den verbind¬
lichsten Dank des Gewerbevereins aus . Herr Berblinger betonte in
einer kurzen Rede die Wichtigkeit der praktischen Ausbildung der Werk¬
stätte zur Heranbildung geschickter technischer Kräfte des Handwerks und
die Notwendigkeit der Aneignung theoretischer Kenntnisse, welche zum
selbständigen Betriebe eines Gewerbes unerläßlich seien und die beide zu¬
sammen erst einigermaßen einen Erfolg im späteren öffentlichen Leben
erniöglichen, wobei ein nur nach guten und edlen Zielen zuftrebender
Sinn vorausgesetzt sei. Die Verteilung der Preise bot einen er-
freulichen Ausblick auf die doch nunniehr zur Geitimg kommende Be¬
deutung dieser Ausstellungen, da entgegen früherer Jahre , wo sich oft
nur 8—10 Lehrlinge beteiligten, dieses Jahr 24 Lehrlinge des 3 . Lehrjahres
und 2 Lehrlinge des 2 . Lehrjahres an der Ausstellung beteiligt waren .
Nach den Satzungen des Gewerbevereins können nur Lehrlinge des 3.
Lehrjahres prämiiert werden, es konnten also 2 Lehrlinge keine Gemerbe-
vereinspreise erhalten . Die Arbeit eines Lehrlings (Konditor) konnte
nicht zur staatlichen Wettbewerbung eingeschickt werden . Von den 26
Lehrlingen sind je 3 Dreher und Schreiner , je 2 Glaser, Lithographen,
Präzisions -Mechaniker, Schlosser, Schriftsetzer und Schuhmacher und je
1 Buchbinder, Installateur , Konditor, Küfer, Maler , Schneider, Tapezier
und Lylograph . Bon Großh . Regierung kamen 9 erste Preise, 8 zweite ,
5 dritte und 3 vierte Preise zur Verteilung . Der erste Preis sind 20 M .
als Spareinlage , die erst bei Antritt der Wanderschaft u . dgl. an¬
gegriffen werden darf und beim Sekretariat des Gewerbevereins ver¬
wahrt wird . Der zweite Preis sind Bücher und Aehnliches im Werte
von 10 M . , der dritte Preis solche im Wette von 5 M . und der vierte
Preis ein Diplom . Der Gewerbeverein hat 11 erste Preise , 7 zweite ,
8 dritte und 1 vierten Preis zuerkannt. Der 1 . Preis besteht in 20 M.
bar , der 2 . in 10 M ., der 3. in 5 M . bar und der 4 . in eineni Diplom.
— Anschließend daran übergab Herr Berblinger an die aus der Lehre
entlassenen Lehrlinge das „Lehrlings-Prüfungs -Zeugnis " ; dasselbe be¬
stätigt , wie weit sie eine praktische und theoretische Ausbildung genossen
haben . Außerdem ist darin das Ergebnis der Werkstattausbildung mit
der Note für das zur Ausstellung gelieferte Werkstück und dessen genaue
Beschreibung verzeichnet , ferner die Noten für Rechnen und Aufsatz , ent¬
weder gemäß den durch den 3jährigen Besuch der Gewerbeschuleentsprechen¬
den Kenntnissen oder der durch Ablegung einer theoretischen Prüfung nach¬
gewiesenen Wertstufen eingetragen . Außerdem sind Geburtsort und Zeit,
Lehrzeit und Schulbesuch und Lehrmeister angegeben, so daß ähnlich wie
bei den Zunftlehrbriefen der Nachweis einer ordnungsmäßigen Lehrzeit
erbracht werden kann. — In den Schlußworten betonte Herr Berblinger
einerseits die erfreulichen und erfolgreichen Fortschritte und das Streben
so vieler junger Gewerbslehrlinge und gab anderseits auch dem Bedauern
Ausdruck, daß leider noch eine große Zahl Meister dieser, die eigene
Zukunft des Gewerbes sichernde Maßnahme kein Berständnis entgegen¬
bringen . Er legte den jungen, angehenden Handwerkern mit ernsten
Worten an's Herz, die Zeit zu benützen , um sich immer mehr zu vervoll¬
kommnen — der Mensch lernt , so lang er lebt , — das Gute vorbild¬
lich zu nehmen und den lockenden Irrlehren mit starkem Willen zu wider¬
stehen , sich durch Fleiß und Berufstreue , Wohlverhalten und Ausdauer
zu tüchtigen Männern ihres Berufes heranzubiiden, um später als that-
ttäftige Bürger des Vaterlandes durch ihre Charakter-Eigenschaften und
Geschicklichkeit geachtete Männer zu werden und dann als Dank für die
jetzt vom Gewerbeverein empfangene Auszeichnung selbst wieder als
thätige Gewerbevereins -Mitglieder für die Zukunft des Gewerbes thätig
zu sein . — Mit herzlichen Glückwünschen für das fernere Wohlergehen
der jungen Handwerker und nochmaligen Dankeswotten an die zahlreich
Erschienenen ward die erhebende Feier geschloffen .

Rechtspflege .
Karlsruhe, 13. Juli . ( Strafkammer III .) Der 29 Jahre alte,

7mal , darunter 2mal mit Zuchthaus , vorbestrafte Hausknecht Paul
F r i e t s ch auS Sandweier bettelte im Mai d. Js . in Baden unter Vor¬
zeigen eines Bttefes , der die unwahre Angabe enthielt, der Borzeiger
sei ein taubstummer , vermögensloser Bildhauer aus Freiburg . In Sand¬
weier stieg er am 24 . Mai durch das Fenster in die Wohnung des
Valettan Herr , erbrach mit einem Stemmeisen einen Schrank, entwendete
aus diesem 1 M . 50 Pf ., 5 Taschentücher im Werte von 1 M . 25 Pf .
und aus einer Tischschublade 1 M . 40 Pf . Bei 2 weiteren Fällen blieb
es beim Versuche , in dem einen hatte er die Küchenthüre mit einem
Stemmeisen geöffnet und eine Kommode durchsucht , in dpm andern drückte
er, um in die Wohnung zu kommen , eine Fensterscheibe ein . Der be¬
treffende Besitzer kam dazu und mußte er nun die Flucht ergreifen . Das
Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus , 4 Wochen Haft , 5 Jahre Ehr¬
verlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht. Die Haststtafe wurde durch
die Untersuchungshaft als verbüßt angesehen . — Dienstknecht Johann
Jakob Börkel aus Wörth a . Rh . erhielt wegen Sittlichkeitsverbrechen
im Sinne des § 176 Ziff . 3 St .-G.-B . 2 Jahre 3 Monate Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . — Taglöhner Ferdinand Gimmel aus Dur¬
lach , als Dieb 5mal vorbesttast , nahm seinem Dienstherrn in Grötzmgea
am 1 . Juni 1896 3 M . und am 2. Jum 4 M . und einen ©anbtofigr,



fjit Werte von 3 M . weg . Er wurde zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . — Eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten unter Abrechnung von
1 Montrt Untersuchungshaft erhielt der 40 Jahre alte , wiederholt wegen
Betrugt vorbestrafte Taglöhner Mariano Zampieri aus Castel -
Baldo . Derselbe betrog einen Wirt in Aue am 22 . April um ein Dar¬
lehen von 7 M ., indem er ihm » erschwindelte , er beziehe Krankengeld und
gebe das Darlehen am Zahltage zurück . Mitte Mai nahm er in Aue
einem anderen Wirte aus der Ladenkafse 3 M . und am 21 . Mai Iß96
in der Festhalle in Durlach eine Taschenuhr im Werte von 12 M . weg .
Von der Anklage des Bruchs der Landesverweisung wurde er freige¬
sprochen . — Durch Urteil des Schöffengerichts wurden die Schreiner
Friedrich Schatz und Gottlob Schatz aus Jsetshausen , beide in Aue
wohnhaft , wegen Körperverletzung , Friedrich zu 1 Monat , Gottlob zu 3
Wochen Gefängnis verurteilt . Auf eingelegte Berufung wurde die Strafe
des Gottlob Schatz auf 1 Woche herabgesetzt .

„
*

, Tagesordnung der Strafkammer I des Grosih . Land¬
gerichts Karlsruhe . Donnerstag , 16 . Juli , vormittags 9 Uhr : A . S .
gegen Hermann H a p p l e von hier wegen Körperverletzung . — A . S .
gegen Karl Ludwig Frey aus Knielingen wegen Urkundenfälschung . —
A . S . gegen Karl Wilhelm Weiß von hier wegen Körperverletzung . —
A . S . gegen Friedrich Wilhelm Koger von hier wegen Gesangenen -
befreiung und Ruhestörung . — A . S . gegen Heinrich Rohrer aus
Grünwettersbach wegen Urkundenfälschung und Betrugs . — A . S . gegen
Jakob Kurz aus Stockach wegen Betrugs . — A . S . gegen Karl Se¬
bastian Schilling aus Heidelberg wegen Beleidigung . — A . S . gegen
Jakob E r h a r d t aus Linkenheim wegen Beamtenbeleidigung und Be¬
stechung . — A . S . gegen Stefan Koh rieft von hier wegen Betrugs
und Diebstahls . — A . S . gegen Karoline S ch e m p f aus Eggenstein
wegen Uebertretung des 8 361 ° St .-G . -B ." * Linx » 12 . Juli . Herr Reuth er hat gegen das schöffengericht -
liche Urteil in der Schlägereiangelegenheit Berufung eingelegt .

Verschiedenes .
— Personalien . Der deutsche Kaiser unternahm

Dienstag friih 7 Uhr mit Gefolge einen Ausflug nach der Kirche
von Borgnnd und kehrte gegen 4 Uhr an Bord der „Hohenzollern "
zurück. — Der deutsche Kronprinz hat die ihm von der
Schüzcngilde zu Gollub (Westpreußen) angetragene Königswürde
wegen seines jugendlichen Alters abgelehnt. — Die Breslauer
Juristische Fakultät ernannte den Staatssekretär , Wirkt. Geheime¬
rat Nieberding anläßlich der Ferttgstellung des Bürgerlichen
Gesetzbuches zpm Ehrendoktor. — Der durch zahlreiche Dichtungen
in plattdeutscher Mundart bekannte Bürgermeister von Husum,
Emanuel Gurlitt , ist gestorben . — Der frühere Direktor der
tierärztlichen Hochschule in Hannover , Geh . Medizinalrat Professor
Karl Winter , ist gestorben . — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ist am Dienstag aus Altauffee in Ischl eingetroffen
und fuhr direkt vom Bahnhofe zur Villa des Kaisers von
Oesterreich, wo er in Audienz empfangen wurde.

— Vicekönig Li - Hung - Tschang stattete in Paris gestern
früh dem Minister des Auswärtigen, Hanotaux, einen Besuch ab.
Um IO 1/3 Uhr begab sich der Vicekönig mit seinen« Gefolge nach
dem Elysie. Die Fahrt erfolgte im Staatswagen , welcher von einer
Eskadron Dragoner eskortiert wurde . Präsident Faure empfing den
Vicekönig in Gegenwart des Ministerpräsidenten Möline, des Mi¬
nisters des Auswärtigen Hanotaux , des Kriegsniinisters General
Billot, des Marineministers Admiral Besnard , des Kolonialmini¬
sters Lebon und der Generale Davoust und Boisdeffre und anderer
Würdenträger . Li-Hung-Tschang überreichte ein Beglaubigungs¬
schreiben als außerordentlicher Botschafter und hielt eine Ansprache
an den Präsidenten , in der er ausführte , die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Frankreich nnd China datieren sich lange
Zeit . Seitdem die Grenzfestsetzung zwischen Juennan und
Kwangsi und den französischen Besitzungen beendet ist, sind wir
gute Nachbarn geworden . Unsere Beziehungen haben sich enger
geknüpft . Die im vorigen Jahre dank der Intervention Ih¬
rer Regierung erfolgte Wiederabtretung von Liaotong hat
bewiesen, daß Frankreich , das uns in dieser Weise unter¬
stützt, von wahrer Freundschaft für China erfüllt ist . Meine
Regierung ist hierfür sehr dankbar und wünscht die guten Bezieh¬
ungen mit Frankreich aufrecht zu erhalten. Der Vizekönig ver¬
sicherte alsdann seine persönlichen freundschaftlichen Gefühle für
die Franzosen und schloß , indem er die Hoffnung aussprach, Prä¬
sident Faure werde die freundschaftlichen Gesinnungen des Kaisers
von China sreundlichst würdigen, und so werden wir , sagte der
Vizekönig, in Zukunft mehr und mehr die guten Beziehungen enger
knüpfen und unsere Heimatländer werden sich der Wohlthaten und
der Segnungen des Friedens erfreuen. Präsident Faure er¬
widerte, nachdem er für die Frankreich und dem Präsidenten
der Republik entgegengebrachten Sympathien gedankt hatte,
Frankreich habe stets zu den kostbarsten Güten « die Freundschaft
mit den Nationen gezählt, die wie Frankreich selbst die Wohlthaten
des Friedens suchen und denen die Fortschritte der Civilisation,
der Industrie und aller Künste am Herzen liegen , welche die Hu-
nianität fördern. Frankreich hat seit langer Zeit China Berveise
seiner Sympathie gegeben.

* Kleine Mitteilungen . Berlin . Auf dem Bahnhof Rixdorf
wurden von einer heranbrausenden Maschine 3 Arbeiter getötet und
einer schrver verletzt . — Messina . Montag Abend fand auf der Insel
Stroinboli ein starker vulkanischer Ausbruch statt , der mtt
einer wellenförmigen Erderschütterung verbunden war . Die Seismometer
der Beobachtungsstation sind beschädigt . — Paris . Infolge der glühen¬
den Sonnenhitze bet der Truppenrevue am Montag kamen zahlreiche
Sonnen st ichfälle vor ; «nan zählte im ganzen 22G, davon entfielen
55 aus Soldaten und 171 auf Civilpersonen . Kein Fall ist tätlich ver¬
laufen . — Kairo . Der Cholerabericht vom 13 . weist 354 Neu¬
erkrankungen mit 334 Todesfällen auf . Bon letzteren kommen auf Fayune
101 , aus Wadyhalfa unter den Civilpersonen 52 ; unter den ägyptischen
Truppe » ist 1 Cholerafall in Assuan , 6 in Wadyhalfa , 1 südlich von
Wadyhalfa vorgekommen . Ferner ist in Gemai ein englischer Soldat ge¬
storben .

Handel und Berkehr .
' Mannheim , 14 . Juli . (Effektenbörse .) An heutiger Börse

waren im Verkehr : Rhein . Creditbank , junge 5 134 .45 , Schwarz -Brauer¬
eien ä 112 '/ «. Sonst notieren : Pfalz . Hypothekenbank -Aktien 163 , Pfälz .

Bank ä 136 '/ - bez . , Bad . Brauerei - Vorzugs -Mien 122 '/ , G . 123 Bf .,
Vereinigt . Speyerer Ziegelwerre 78 Bf . (— 2 Proz .) .

* Mannheim , 14 . Juki . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .85 , für Nov . 14 .10 , Roggen für Juki 11 .35 , Nov . 11 .50 , Hafer für
Jrtti 12 .40 , Nov . 11 .90 , Mais für Juli 8,35 , Nov . 8 .50 . Tendenz :
Geschäftslos .

' Meßkirch , 13 . Juli . 100 Kilo Kernen 1740 , 17 .36 , 17 .— .
* Frankfurt a. M . , 14 . Juli . Einsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .

Kreditaktien 810 «/ . , '/«, 11 '/ . , 10V » , 311 '/ « b . Diskonto -Komm . 211 .60 ,
45 , 60 b . Handelsgesellschaft 152 .70 , 80 b . Deutsche Hank 189 .80 , 190 ,
9 .90 b . Dresdener 161 , 20 b . Darmstädter 155 .80 b. Nattonalbank
141 .70 , 142 b . Wiener Bankverein 236 «/« B . ,

«/ » G . b. Banque otto -
mane 112 .50 b . Staatsbahn 309 '/ , b. Lomvarven 91 '/ « b . Nordwest
231 -/ - b . Herrn 89 .60 b . Gotthard 169 .40 ft. Central 140 .70 b . Nord¬
ost 189 .60 b . Union 91 .90 b. Jnra -Sünplon St . 106 .90 b. Alpine
69 .50 b. Courl 145 .50 b. Bochumer 162 .40 , 60 b . Wittener Stahl¬
röhren 144 .60 b . Concordia 194 .50 b. Gelsenkirchen 171 .65 b . Har -
pener 158 .30 , 50 b . Hibernia 177 .40 b. Laurahütte 154 , 20 b. La Ve -
loce 109 .90 b . Ungar Elettr . 109 , 50 b . Nordd . Jute 141 .30 b.
Sütther 95 .10 , 20 b. Kalker Brauerei 126 .30 b . Massen 116 .50 b .
Pinselfabrik 157 .50 b. Schuckert 236 b . Hilpert 132 .30 b . Italiener
88 . 70 b . Mexikaner 26 .80 b ., 6proz . do . 93 .85 b . 1660er Lose 131 .20 b.
Ungar . Lose 272 .40 b . 4 '/ , proz . Buenos 83 .40 b . , 6 proz . do . 32 .45 B .,
40 G . b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditattien 811 '/, . Diskonto -
Komm . 211 .50 . Nattonalbank 142 . 15 . Deutsche B . 190 . Dresdener 161 .25 .

° Berlin , 14 . Juli . Weizen für Juli 141 .— . für Sept . 136 .— ,
Roggen für Juli 107 .— , für Sept . 110 .— . — Rüböl hier 45 .80 , für Juli
45 .60 , für Ott . 46 .40 . — Spiritus 60er hier — .— , 70er hier 84 .70 , für
Juli 38 .30 , für Okt . 88 .40 . — Hafer für Juli 121 .50 , für Sept . 113 .60 .
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14 .80 , für Sept . 15 .— . Schön .

* Magdeburg , 14 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92Proz . - , neue — , Kornzucker exkl . 88Proz . Rendem . — .-
— , neue — .— , Nachprod . exkl. 75 Proz Rendem . 7 .35 — 8 .05 . Still .
Brotraffinade 1 . — .— ■— , Brotraffin . 2 . — , Gem . Raffin . mit Faß
24 .37 - 25 .50 , Gem . Melis 1 . mit Faß — .- .— . Ruhig . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f . a . B . Hamburg für Juli 9 .80 — G -, 9 .92 '/ - Br . , für
Aug . 9 .92 '/ - G. , 9 .92 '/ - Br ., für Sept . 10 .05 — G . , 10 .05 — Br . , sür
Ott .-Dez . 10 .20 — G ., 10 .27 -/ - Br ., für Jan .-März 10 .42 -/ - G ., 10 .47 -/ - Br .
Still .

« Breslau , 14 . Juli . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .40 , do . 70er für Juli 33 .40 .

« Hamburg , 14 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
57 '/ « Pf . , für Dezbr . 55 '/- Pf .

« Petersburg , 14 . Juli . Weizen hier 7 .— , Roggen hier August
4 .40 , Hafer hier 3 .50 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .75 . Hanf hier — .
Talg 48 .— . Heiter .

* Liverpool , 14 . Juli . (Baumwolle .) Lagesein fuhr 3000 , Umsatz
10000 Ballen . Niedriger . Amerikaner , Brasilianer und indische '/ >»,
Tinnevelly '/ -- billiger .

'

« London , 14 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 «/»,
ditto 3 Monate 49 '«/,ü . Zinn Straits cash 61 '/ », ditto 8 Monate 61 «/ «.
— Blei spai «isch 11 '/», ditto englisch 11 '/ «. Zink ordinary brands 18 — ,
ditto Spezial brands 18 '/ ».

« London , 14 . Juli . Silber 31 «/ ».
« Glasgow , 14 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres ivarr .

46 Sh . 7 '/- d .
« Paris , 14 . Juli . Feiertag .
« New - Aork , 14 . Juli . Weizen : Juli 61 «/ » , Aug . 61 '/ », Sept .

62 '/ «. Ottbr . 62 '/ », Novbr . - , Dezbr . 64 «/ », Januar - - . Mais :
Juli 33 '/ » , Aug . - , Sept . 33 '/ » , Oktober 34 '/ « , Dezember - ,
Januar - . Weizen nach Eröffnung steigend , dann Reaktion aus zu -
nehrnende Vorräte , dann gebessert .

« Chicago , 14 . Juli . Weizen : Juli55 '/ «,Sept . 66 «/ «, Dezbr . 58 «/».
Mais : Juli L7 '/ - , Sept . 28 -/ ». Dezbr . 28 '/ - .

Drahtberichte .
£ Berlin , 15 . Juli . Bebel reichte eine Denunzia¬

tion gegen den Bund der Landwirte ein , um auf Grund des
Vereinsgesetzes die Staatsanwaltschaft zum Einschreiten
gegen den Bund zu veranlassen.

Berlin , 15 . Juli . Gegenüber den Klagen der Blätter
über die verspätete Veröffentlichung der Jahresberichte
der deutschen Konsuln weist die „ Nordd . Allg . Ztg . "
darauf hin , daß neben den Jahresberichten von den Konsuln
Specialberichte über jedes wirtschaftliche Vorkommnis erstattet
werden, die Winke und Ratschläge für die Interessenten ent¬
halten und den Handelskammern oder den Interessengruppen
direkt mitgeteilt werden. Gerade die Ausgiebigkeit und Schnellig¬
keit dieser Specialberichte habe wiederholt die vollste Anerkennung
gefunden. ■

Rom , 15 . Juli . Die „Opinione " bespricht das Verhältnis
des in Aussicht genommenen neuen Ministers des Aus¬
wärtigen , Visconti di Venosta , und weist den Verdacht,
daß derselbe der Dreibundpolitik weniger günstig gesinnt
sei als sein Vorgänger , als unbegründet zurück .

Athen , 15 . Juli Die kretensische Nationalver¬
sammlung ist vorgestern Nachmittag in Kanea zusammen¬
getreten. Der Gouverneur Berowitsch Pascha verlas das Be¬
rufungsdekret in türkischer Sprache , was den Widerspruch der
christlichen Deputierten hervorrief. Nachdem der Gouverneur
sich mit Unkenntnis des Reglements entschuldigt hatte , war der
Zwischenfall erledigt. Die christlichen Deputierten verlangten die
Vertagung der Versaminlung , um sich zu unterrichten , ob sie
Reklamationen vorschlagen können . In der öffentlichen Sitzung,
an welcher auch die tüttischen Deputierten teil nahmen, erklärten
die christlichen Deputierten, sie würden die Antwort der Regier¬
ung abwarten , ehe sie sich entschieden , zusammenzutreten. Sie
betrachteten die Anwesenheit der Türken als unnütz. —
In den Provinzen Kalyves nnd Apokorona kam es zu ernsten
Zwischenfällen . Die Insurgenten sahen vom User aus
eine mit Türken besetzte Barke , die eine andere, mit Christen
besetzte Backe verfolgte. Die Insurgenten gaben Feuer und
veranlaßten die Landung der Tücken. Die Christen töteten so¬

dann die Mannschaft. Neun Matrosen des tückischen Schiffes,
zu dem die Backe gehörte , schossen auf die am Ufer lagernden
Frauen nnd Kinder. Die Zahl der Getöteten ist nicht bekannt.
Diese Nachricht ckef in Kanea lebhafte Bewegung hervor . Die
Konsuln protestierten bei Berowitsch und betrachttn das Vor¬
gehen der Türken als einen Bruch des Waffenstillstandes .

Das Attentat auf den Präsidenten Fanre .
Paris , 15 . Juli . In dem Augenblicke, wo der Attentäter

t r a n x 0 i s schoß , stürzte die Volks inenge aus die Angestelltendes
asö Cascade, die die Menge für die Attentäter hielt. Dieselbenwurde«: schrecklich zugerichtet und verdanken ihr Leben nur dem

Eingreifen der Polizei . Ein Individuum namens Boulant , das
«m Augenblick des Attentates rief : „Es ist geschehen, das ist mein
Mar«n !" , wurde verhaftet . Boulant wird gerichtlich verfolgt wegen
Gutheißung eines Verbrechens . Francois wird der Gewaltthäng -
keit

. gegen den Präsidenten der Republik besch««ldigt. — Bei der
Rü ckkehr von der Parade wurden Präsident Faure überall
auf dem ganzen Wege wahrhaft herzliche Ovationen darqebracht.
Frauen schwenkten mit den Tüchern. Unzählige Rufe : Es lebe
Faure ! und auf die Republik wurden laut . — Dem Vernehmen
nach richtete Präsident Faure. an den deutsche«« Kaiser ein Dank¬
telegramm für die Hilfeleistung sür den Dampfer „General
Chancy.«

Paris , 15 . Juli . Die Waffe, deren sich Francois bedieme ,
ist ein sogenannter Bulldoggrevolver, welchen er dieser Tage im
Bazar Hauteville gekauft hatte. Der Revolver war noch rnit drei
blinden Schüssen geladen . Untersuchungsrichter Cosnac ist mit
der Untersuchung betraut. Der Chef der Sicherheitspolizei Coche -
fort hatte sich ««nverzüglich nach der Wohnung Francois ' begeben,
um eine Haussuchung vorzunehmen . Als das Attentat bekannt
war, bemächttgte sich des P ««blikuins eine große Erregung . Hun¬
derte von Menschen stürzten dem Zellemvageu nach , in dem
Francois faß . Der Kutscher «vurde herabgeriffen nnd Francoiswäre gelyncht worden , rveiln die berittene Garde nicht den Wagen
un«ringt hätte . Nach Ansicht der Polizei ist Francois geistes-
krar«k . — Wie die „Frkf . Ztg ." meldet , beglückwünschten
mehrere Botschafter den Präsidenten Fanre aus An¬
laß des fehlgeschlagenen Attentates . A ««ch von auswärtigen
Souveränen , sowie aus allen Teilen Frankreichs und selbst aus den
Kolonien trafen Glü ckw un sch tele g ran « m e ein . — Bei der
Ankunft in Longchamps w««rde Präsident Faure von den
Generalen Billot und Sauffier empfangen. Urn 3 Uhr 25 Min .
traf Li - Hung - Tschang «nit Gefolge ein nird begab sich zur
Präsidententribüne, wo er zivifchen dem Präside ««ten und Madame
Faure Platz nahm. Nach dein prächtigen Vorbeimarsch der Trup¬
pen äußerte der Vizekönig dem Präsiderlten gegenüber seine volle
Bewunderung. Faure drückte Billot und Saufsier seine Befriedigung
aus . Der Präsident kehrte alsda ««n in das Elyste zurück, ohne

'
daß

ein Zivischenfall eintrat. Ueberall «v««rde er lebhaft aeclamiert.
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sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . W rttrcv orh ersag :ing . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Der Kern des Hochdrucks liegt jetzt über Deutschland und , da die
Verteilung des Drucks eine ziemlich regelmäßige ist , so ist Fortdauer des
heiteren , trockenen , heißen Wetters in Aussicht .

Bade - Sarso « tu Vichy .
Unsere werten Leser machen wir darauf aufmerksam , daß mit dieser

Jahreszeit die angenehmste Zeit des Aufenthaltes in Vichy gekommen
ist . Dieser stanz . Badeort , in seiner Art einzig dastehend , hat sich durch
die heilkräftigen Eigenschaften seines Wassers und die den Gästen gebot .
Vergnügungen einen Weltruf eriv . und wird mit Recht Königin der Ther¬
malanstalten genannt . Die vorzügl . Eigensch . der der . Quellen von Vichy ,
nämlich Grande Grille , Hopital & Celestins sind heute jedermann bekannt ,
mit Vorl . werden dieft Wasser auch allerorts als unübertreffl . Heilmittel
gegen Nieren , Gicht , Magenleiden und Zuckerkrankheit verwendet . 3103 . 1

Es ist daher auch leicht erklär ! ., daß alljährl . tausende von Kranken
in Begleitung ihrer Verw . aus allen Erdteilen nach Vichy pilgern , u «n
dott ihre Genesung zu finden . Die feinste Gesellschaft aller Länder trifft
dort zus ., Heilung u . Vergnügen such . , füllt die Festhallen , Theater u . Casino
von Vichy und ergießt sich in die naturprächt . Umgegend der Stadt .'

Geboren .
Karlsruhe , 9 . Juli . Johann , V . Jakob Brannath , Steinhauermeister . —

10 . Juli . Erna , V . Johann Meiser , Bau «rnternehmer ; Bertha , V .
Jakob Klebsattel , Bremser ; Günther Albert Wilhelin , B . Albert
Herzog , Redakteur ; Rosa Luise , B . Hilarius Fromm , Schuhmaun .
— 11 . Juli . Franz Josef , V . Franz Josef Heid , Bierbrauer .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 14 . Juli . Wilhelin Häring von Ochsenbach , Bäcker hier , u«it

Karoline Kinnast von Kehl ; Dr . Karl Kopp von Odenheim , Che¬
miker von Sandhofen , mit Olga Baumstark von Säckingen ; Louis
Kiefer , Fabrikant von hier , mit Olga Pfeiffer von Heidelberg ; Jo¬
hann Heß von Ettlingen , Kaufmann hier , mit Ernstine Huber , Witwe ,
von Wilferdingen ; Konrad Gundlach von Fulda , Korbmacher hier ,
mit Magdalena Heß von Ettlingen .

Gestorben .
Karlsruhe , 9 . Juli . Marie Zipperer , Witwe , 60 I . — 10 . Juli . Amalie

Linder , Theaterzimmermanns Witwe , 67 I . ; Anna Bayer , Kutschers
Gattin , 38 I . ; Eugen Madach , Schlosser , 18 I . ; Emilie Dold ,
Bauführers Gattin , 48 I . — 11 . Juli . Frieda , V . Karl Roden¬
heber , Kaufmann , 3 I . ; Damann Heck , Schneider , 42 I . ; Amalie
Feederle , 33 I . ; Johann Deis , Schlosser , 59 I . — 12 . Juli . Mag¬
dalena Fuchs , Steuereinnehmergehilfes Witive , 67 I . ; Lukas Keiner ,
Blechnermeister , 62 I . — 13 . Juli . Bernhard Spengler , Hoflakai ,
50 I .

Freiburg , 12 . Juli . Josef Denzlinger , 65 I . ; Stefanie Biehle , geb .
Hitz , 36 '/ - I . _

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 15 . Juli , 496 cm , gef . 3 cm .
Kehl , 14 . Juli , 6 Uhr morgens 357 cm , fällt .
Waldshut , 14 . Juli , 12 Uhr mittags 340 ein .

Staatspaplere .

Deutsch«. 4 Reicht.-Anl . M.
* S'/, . . .
, 3 „ . „

Preußen 4 kons. St .-A. M.
» 3' /, „ „ „
. 3 „ „ ,Puden 4 Ob «. . . . fl.
„ 4 ditto . . M.
, 4 v. 1889 .
, S»/, von 1892 X. 84

Bayer» 4 Abl.-R . fl.
4 „ C61. m.

t ' i Hamburger St .-Rente
* t . Hesse» 4 Oblig. . M.
« Lrtt. Lbl . 4 u. 79(80 M.

. . 4 i . 81/83 .
, „ 4 8. 85U.87 .
„ , 4 8. 1891 ,
, , 3*/>». 88n.8» ,
. , 3*/. . 1893 .
, „ 8Vs . 1894 ,

»>/, FürstI Wenig, u. Büd^
Bilstein v. 1887 . . .

Oeftr . 4 ti .-B.-Lt .Ech. t.»
, 4 Boldrente . . fl.
, b' l, E.-B .-Staatrsch.
„ 4*/5 Silber Rente ,
, 4•/, Papierrente . .
. 5»/, E.-B.-StaalSsch.

Ungarn 4 Soldrente . .
. 4»/, E.-A. 1889 Sold
. 4>/, S .-A 1889 Etlb.

Malten 5 Rente . . Lr.
. (ram .b.SOS . U1.U. IV.

Maltener 3 Rente
mwnLnier 5 amort. Rente

, 4 am. Rt «. v. 90
„ 4 . . 8. 94
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Soldanleihev. lSSS —
4 , e »«s.S .°B.^ . l,2,8S II«
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Todes Anzeige.
Teilnehmenden Verivandten und Freunden

die traurige Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, heute früh 8% Uhr

Fran MSFlG SätOF, sei . Hanssmann,
nach langen und schweren Leiden , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten , in die ewige Heimath abzurufen.

Dies statt besonderer Anzeige .
Freiburg i . Bg ., den 14 . Juli 1896 .

Im Name» der trauernde» Familie :
Karl Haussmann .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr,
das Opfer Freitag 9 Uhr im, Münster statt. 3233.1

l

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht«

^daß unter lieber Vater ,
Gustav Bender ,

ehemalig. Musiklelirer am grossherzogL
Gymnasium in Rastatt ,

gestern Abend unerwartet schnell verschieden ist.
' S242 .1

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

lzovise Kenäsr ,
Marie Bender,
Gustav Bender .

Heidelberg -Karlsruhe , den 15 . Juli 1896 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Abend 6 Uhr von der

Friedhoskapelle aus statt .

Fiir die uns in so reichem Maße
' aus nah und fern

erwiesene Theilnahme an dem uns getroffenen schweren
Verlust sprechen wir hiermit Freunden und Bekannten tief-
gerührt unfern innigsten Dank aus . . 3237 .1

Familie Poth *
Heidelberg, am 14, Juli 1896 .

1 iff . .. rnmnBm

Heinrich Taaks , MgarlJ
Generalvertreter für Baden end Württemberg dei

vorm . ö . I «. Mamsnes * C© . , Dresden .

Elektrische Beleuchtung n . KraltübertragUDg
mit Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom.

Bau elektrischer Zentralen.
Bau und Finanzierung elektrischer Lokal-

und Strassenhahnen
für oberirdische Leitung u. Aceumulatorenbetrieb.

Zeugnisse und Verzeichnisse ausgeführter Anlagen stehen
gerne zn Diensten . 2830.5 .4

PRIMA - REFERENZEN.

Als vortrefflicher Lahetrunk dient in den heissen
| Sommertagen pur oder mit Wein , Himbeersaft und
I sonstigen Fruchtsäften vermischt das vorzügliche

SELTERS
BAl 'PT -DEPOT bei :

IDr. Kux & Finner , Karlsruhe ,
Fernspr . 255. Zirkel 30.

Man achte , dass Vignette , Kapsel und Kerkband die
Marke „ Original “ tragen. -2319.6.5

Jeder Käufer von 10 Stück Soltan ’s 2788 .10.6

Rothen Kreuz - Cigaretten
ist gegen Unfall

bei der Schweizerischen Unfall -Versicherungs -Aktien -Gesellschaftin Winterthur versichert
mit 1000 Mark hei Todesfall

» 1000 „ , Ganz -Invalidität
■ 200 „ „ Halb -Invalidität

. » 50 „ » Arm - oder Beinbruch ,Packet mit 10 Cigaretten einschliessl . VersieherunflS *follc e (ohne Verringerung der Qualität ) — 30 Pfennige .
Ä . 9 * ~ Ueberall bfinfllcb ! -WK ^

Fabrik „ Sultan “, Breslau.
Nachahmungen werden gerichtl . verfolgt .

I

Staatsmedaille 1888.
Bedentend billiger und mindestens ebenso gut als der teste hollän-

üiscle Kakao ist 30823 .4ildebrand ”
Deutscher Kakao

znm Preise von Mk. das Pfund .
Man versuche und vergleiche .

In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig .
Theodor flildebrand & Sohn , Hofl. Sr. Majestät des Königs, Berlin.

Garten 'j
HARLSRIJHE, Kaiser-Alle :

Mittwoch den 15 . Juli , Abends 8 Uhr :

Streich-Konzert
(Operetteir-Abend)

ausgeführt von der
Artillerie -Kapelle .

Direktion : Königs. Musikdir . H. Liese.
Eintritt a Person 30 Pfg .

Italienischs Haoht.

3229 .1

Beitgstllsclie Beleuchtniig ,
sowie große

Illumination des Gartens.
Kur- and Wasserheilanstalt

Schloss Hornegg, ^
Art .

Beste Gelegenheit zur Ferien kur für chronisch Kranke aller sBeiondere Berücksichtigung von Frauenkrankheiten (ärztl . Thure - >
Brandt iche - Massage) , Stoffwechselkrankheiten , Nervenleiden , der Nachbe
nü - , Verletzungen rc. Aassago . Orthopädie . Usiigvmnasiik .

^Erfolgreiche Behandlunz . Vorzügliche Verpflegung. Prachtvolle Lage . K« ftkurort » (Luftkurgäite ohne ärzil . Behandlung frei von Kurtaxe) . Preis !von 6 Mk . an täglich (cinschl . Bäder , ärztl . Behandlung rc) . Schönstes I
Standquartier in das hochromantische Neckarthal und in dmOdenwald . 3236.2.1

Leitender Arzt : Stabsarzt a. D . Dr . Kleinmann .
Prospekte frei durch den Besitzer : Pr . Trump . WA

oiuffkurortTodtnauberg
1021 Meter = 3400 Fuss fi . d. M.

Höchstgelegenes Dorf im Badischen Schwarzwald.
GastM il. Pension z. Sternen.

Bes. Otto Wissler . ? .
Stenftra

“
Mäßige P^ se

fomfottaW " " ^ richtet. Prospekte stehen gratis zu
Es empfiehlt fich bestens per Besitzer .

s . .. ^ ä! erS? Eilen auch bereitwilligst Gebe . Witzler , Karlsruhe ,Kaiserstrabe Nr . 267 .) 2619.10.10

3 Stunden
v . Basel .

Klimatischer Höhen - , Wald - und Tei -rain - Cnrort

ÄSSk TODT 9IOOS
900 m ii . d. Meere .Schöner , angenehmer und best empfohlener Curort ia sehr geschützterLage , inmitten prachtvoller Tannen - Waldungen . Herrliehe Umgebung .Schönste Aussicht auf Alpen und Schwarzwaldberge . Strassen staubfreiund nach Kegen sofort trocken . 3138 4 3

Kurhaus und Pension Adler ,120 Zimmer und Salons . Balkons , Terrassen und Veranden . Gärten . Sool -und Fichtennadelbäder . Feinste Einrichtung . Massage . Jagd und Forellen¬fischerei . Lawn tennis . Station W ehr (Wiesenthalbahnlinie ) , durch diehochromant . Wehraschlucht . Illust . Prospekte gratis .J . W irt hl «*, Eigenthümer .

Bad Liebenzell (Wfflrtt . Schwarawald) .
Werks Knd mit t

Station der Linie Pforzheim — Horb.
Schönster Punkt des Ragoldthales mit prachtvollen Tannenwäldern und

oi rt o£M
eiv ®

sP tÄai?fäen- bekannte und berühmte Acrato -Thermen mit24—28° Celsius. Bassin und Wannenbäder von Mk . — .50 bis Mk. 1.20. BesteHeilwirkung der Bader bei Frauenkrankheiten , Nervenleiden, Rheumatismus ,Hautkrankheiten , Ueberarbeitung , Schwermuth . Lähmungen , Rückenmarks¬leiden rc. Milchkur. Equipagen ,. Hause. 3062 g %Badearzt : Herrn Dr. Schlossberger. Besitzer : Rnd. Kocli.

Frechheit
und

Fliegen
sind Dicht zu

Dieser altdeutsche Spruch ist nurnoch zum Theil war . Die Frechheit
ist zwar immer noch unbesiegbar ,die Ifllegen aber müssen jetzt
capituliren seit sich im Handel be
findet der berühmte 2264.3.2

Patent-Fliegenmord .
Tötet Fliegen massenhaft

Wirkt enorm, rasch , sicher .
— Nicht giftig . -

Besser und billiger als andere Mittel .
Per Beatei 25 Pfg .

Erhältlich wo Plakate .

3003 .3.2 Als wirksamste

Desinfektions-Mittel
empfehle billigst :

Carbolsäme , roh und gereinigt,
Carbolsäure-Kalk,
Desinfektionspulver ,
Eisenvitriol .
Creolio,
Lysol,
Ozalin,
Sapo -Carbol,

zum desinficiren von Ställen beson¬
ders geeignet ,

Uebrrmangansanres Kali,
Albert Salzer ,

Drogen , Colonial- , Material-
und Fardwaaren ,

Kaiserstr. 140, Karlsruhe .
Nnt geräucherte « Schwarzwälder

Speck
verkauft bei Seiten von 80 bis 40 Pfd .
zu 75 Pf. pro Pfo. 3239.2.1Clir . Doia ,

Butzbach h . j Triberg .

. Kadische Almts-
(fiTrnhflliKrn .

Am Donnerstag den » 0. Juli l . I «,
Vormittags 8 Uhr beginnend, versteigern
wir im Hofe beim Geräthschaftenmaga -
zin, Eingang am Rüppurrer Eisenbahn
Übergang , alte thetls entbehrlich ,
theilS « «»rauchbar gewordene Ge -
räthe verschiedener Art gegen sofortige
Baarzahlung . s 3227.3.1

Karlsruhe, den II . Juli 1896.
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.

LieftrW m
Saadßkmbordsikine».
Di« Lieferung von ca . 1000 laufenden

Metern Sandsteinbordsteinen soll ver¬
geben werden . 3214.2.2

Schriftliche Angebote hierauf find ver-
schlsffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Samstag den 18. Juli,
Vormittags 9 Uhr,in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬

selbst die Bedingungen nebst Zeichnung
zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe, 13. Juli 1896.
Stadt. Tiefbauamt .

In der schönsten
Gegend des

badischen jnndks,
in einer Amtsstadt am Fuße
de« SchwnrzwaldeS , Haupt -
bahnftation , ist ein vor wenigen
Jahren erbautes , freistehendes !
WshnhauS in schönster Lage
vor der Stadt , mit 2 Etagen, ]
jede mit Veranda mit ent -
, lickender Aussicht , 12— 14 !
Zimmern , Badezimmer , schöne
Keller, Wasserleitung im ganzen
Hause, grooer , prachtvoll an¬
gelegter Nutz- und Zier¬
garten mit mehreren Hydran¬
ten, um den billige « Preis
von Mk . 29,500 Wegzugs - !
halber zu verkaufen . Gute
Schule und angenehmer gesell¬
schaftlicher Verkehr am Platze. I
Reflektanten belieben sich zu !
wenden u. Gr. L . 415 an das |
« nnoncenbureau von Wilh«
Wolf in Bühl in Baden . 2641

Meine 2 Zinshauser
in Frankfurt a. M.,beste Wohnlage , wenig belastet ,
j*wb * auf Gut , Brauerei oderindustrielles Etablissement.Dst, « . 8 . 87782 an Haafeu-

& Bögler. A G., Frank-
rr a»

3197 .6.2

Eine alte und eingefiihrte Lebens - . »Unfall- « . Haftpsiicht -Versicher -
ungs-Aetien- Gesellschaft sucht fürdas badische Oberland einen that -
kraftigen, cautionöfähigen

Kcncrnl -^Kcntcn
mit Domicil in Freiburg .

Einkommen garantirt in guter
Höhe, dafür Nebenbeschäftigungaus¬
geschlossen . Gefl. Offerten sub F .3246 Q . an Haasenstein & Vog¬ler nt Freibnrg i. B. schleunigst
erbeten , da Direktions -Beamter an¬
wesend . 3238. 1

Kommandeur -
Pferd ,

irisch-ostpreußischeRappstute , 9jähr .,truppcnfromm , fehlerfrei , für den
festen Preis von M. 1400.— zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
6 . 800 an Hausenstet » & VoglerA . - G., Stratzbnrg i . E. 3241.5.1

Junge
Kanflente

reise- und redegewandt , auch
intelligente Herrn anderer Berufe ,können stch lohnende feste Stell¬
ung verschaffen, Fleiß u . Solidi¬
tät unerläßlich. Offerten sub An¬
stellung an Haasenstein & Vog¬ler, A. G , Mannheim 3240.8.1

Adolph Jost
Karlsruhe ,

04 Riippnmrstr . 04 ,
empfiehlt sich zum An - und Berkaus
von Gütern , Fabriken , Villen , Herr¬
schafts - , Geschäfts - und Privat -
hänsern re . 2613 . 12.11

Käufer und Verkäufer stets vor¬
gemerkt.

Beschafft Kapitalien und Hypo¬
theken auf 1. und II . Unterpfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgechrtenAuftraggebernweitgehendste
Diskretion und gewissenhafteste Bedie¬
nung zu.

Weinrosinen
per Zentner

. M . 13.50

. . 14.—
17.50

Der
von nur
brachte

allein in den Handel ge-
2887 .4.3

COGHÄC
mit dem rothen Kren;

Ist
ans Traubenweinen nach franz. Art
gebrannt , zeichnet fich durch hochfeinen
Meschmack nnd Bouquet aus . —
Kenner behaupten , daß dieser Cognac
ebenso

gut
ist , als doppelt so theucre französ.
Marken . Hervorragende Mediziner
cmvfehlen denselben zu Heil- und
Genuhzwccken. UmJedermann gerecht
zu werdeir, verkaufe

Grosse Flasche M. 2 .—
Alleinige Niederlage

J. Klaslerer,
Karlsruhe , KaiserstraßeM.

Inspectoren
für

Lebens - u. Unfallversicherung
sucht eine deutsche gut cingeführte Ge¬
sellschaft für Baden und die Rhein -
Pfalz gegen festes Gehalt, Reisespesen
und Provision von allen Abschlüffen.
Discrete Behandlung der sah . II . Z .
676 durch Bndolf Blosse , Frank
fnrt a. M. einzureichenden Offerten
wird zugesichert. 3161 .5.2

offerire

Ia schwarze Tliyra .
Ia „ Corinthen
Ia rothe Vnrla Eleme
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer AbnahmeSpezial -
offerte.) 2820.—8

Fritz Lepjert, Karlsruhe.
Telephon 302.

FritzLeppert, Karlsruhe.
Telephon 302 . :• 109.— 3

Eolonialwaare ». Sandesprodukte»
Conserven , Mehl , Oele und Fett -
waaren en gros &, en detail . Speciali -
tät : „ rohe « . felbstgebrannte Cafes " .
Pioben gratis und franco. Post- nnd
Bahnversandt . Geschäftsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nnben.

Isolirinaterialien,
Vollkommen wasserdicht,

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig,

Frei von Geschmack und Geruch.
Sehr dauerhaft , da durch Temperatur¬
wechsel, sowie hohe Kälte- und Wärme¬

grade unbeeinflußt .
Dauernd elastisch und biegsam,

daher kein Brechen oder Reißen,
Wurmstcher. 2129 .—19

Generalvertreter für Mittelbade »
Md Pfalz:

Karl Baimiann ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20 .

Für mein Tuch -, Manuf - ktur - « ud
Modewaaren -Geschäftsuche perl . Sep¬
tember, cvl. per gleich einen 3235 .2 . 1

Lehrling
mit dm nöthigen Schulkenntnissen und
aus guter Familie .

Carl Kassier, Lahr i . B.

SMtgartentlieater.
Mittwoch den 15 - Juli :

Dutzendbillets gültig .

DasGlückimWinkel.
Schauspiel in 3 Akten von H. Suder¬

mann .
Donnerstag den 16 . Juli :

Gastspiel des Wiener Operetten -
Ensemvle .

Sensationeller Erfolg ! Novität!
Tata-Toto.

Operette in 3 Akten von Varney .
Freitag den 17. Juli :

Gastspiel Maria Reisenyafer .

Madame Sans Gene.
Vorverkauf Katferstratze C2a

von 10— 1 und 4—6 Uhr. 3211.1
Kaffenöffnungr 7 'k Uhr
Aulang 8 Ulir .

Druck uns Verlag von Olro Reue , Hirschstratze ve» . 9 in Karlsruhe ».
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